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FOUIUN DiQ XI
Von {to Cohausz

Die Goldkrone Jünfzigjährigen Jubelfestes sSen sıch
nı]eder qauf das aup des JIrägers der :J1ara. und Hunderte
VOo Millionen Händen wınken i1hm ZU, und Aaus Hunderten
on Millionen Lıppen tOont brausendes Evvıva ihm ent-

Wır Priester der SanNnzen Welt tellen uUNSs bel dieser
Huldigung i die ersten Reıihen; enn gılt 1er
IT ua res agıtur!

Wır huldigen elften Pıus dem Priesterjubilar,
damıt Veteranen, eiNnem Ireu erprobten un ohl-
verdienten Vorkämpfer un Standes Mahnt die Heilige
Schrift allgemeın: Laudemus S10T10S0S et parentes
nostros generatione Sa (SIr WIC könnten
da die durch erT. Würde un Verdienst ausgezeichneten
Männer 111 Kreisen übergehen ? Was gıbt Ehr-
würdigeres und Schöneres qls Priestergreis, der 111 M  x

vohHer ugendirische einst das Wort Ssprach: „„Gemehrt
habh ich iıhre Götzen, S16 eılen ihnen 1C ıperde
ıch ihren Namen au} Lippennehmen Der Herr
ıst Erbteil und 1Ne1NeSs Bechers Anteil uC qUu1
restitues reditatem mıh1  c (Ps19:)‘? der, Stirn
und Hand tropfend V OI1 gewelhten Ol, ‚einst ott

SC1INEeMmM e1 zigen Anteiıl erwa und dann qls (Gesalbter
des Herrn jahrzehntelang täglıch mıt Kelch un Patene
an © 11 Altar Lal ım ehren, ihm danken, ihm.
Sühne Jeısten, qls treuer Streiter Schlachten Z
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schlagen, qls unermudlicher Arbeiter Weıinberg
hbebauen., qls erbarmender Mıttler Volk mı1t ıhm ZU

s >>1versöhnen, der, ı11 etLwa auch eiINeEeEM Johannes gleich
(jeiste und der Kraftft des Ehas VOTr ıhm hergıing, u  Z en
Aindern dıe Gesinnung der Väter einzuflößen, Un{tolg-
Same ZU® Sıinnesart der Gerechten brimgen und dem
Herrn eIN willıges bereiten“ (Lk _ 17)7 Von
wıevıel (Gottestaten berichten dıe Jangen Jahrzehnte, n
wievıel geduldıg ertragenem schweren Kreuz nd 111  7 —-
nNnNUucden D5orgen un Mühen die gebeugten Schultern, die
cefurchte Stirn und das gebleichte Haar, VO  — j1eviel
Uberwindung, Gebetsgeist Gottinnigkeit nd 1e das
abgeklärte, vergeıstigte, Irıedliche Anthtz! ÜUnd An

den ersten Gefährten Christi heißt „Peı autem
apostolorum ı1ebant et prodigia multa plebe  D
(Ap 12) wıevıel Segenstaten annn diese
ı1etz vielleicht zıttrıg gewordenen Priesterhände P e_.
zählen die oft sich ZU für die Miıtwelt talteten
und 111 den Sakramenten endlose Fülle VO  a Gnaden-
stitromen qut dıe Gläubigen herabträufelten! hne weiıijle
Za eiNn 151} Goldkranz VOTL u1Ss stehender Priesterjubilar
F den erhabensten Menschheitstypen. Kür uUuNns Priester
her bedeutet e1iINen Gegenstand des Stolzes, derFreude
nd der Nachahmung.

WUm mehr ist das de1 all ra der Bevorzugte
Mıtra und Stab nd noch mehr, erstieg el den höchsten
Ihron der Aırche un schmückt aup dıe Tliara
Wır huldıigen 111 Pıus el nıcht Ur eiNeEmM Jubilar
Ranges sondern dem mı1 dem (rxoldreıf gekrönten ohen-
priester der GÜNZEN Kırche uUuNnNserem Anführer, uUNseTem
Hort dem sıchtharen Stellvertreter nd Mandatar un

EWISEN Hohenpriesters. Der aps iSTt Ön1g, Herrscher.
Nicht dıe Staaten, die schon se1it Jangem he1 iıhm
eINe Gesandtschaft unterhielten, uch der Schritt
ahens bestätigt 111 glänzender Weise. Nirgendwo SONST.
hbegegne XS e1Nne ähnliche Krscheinung, daß dıie Önıge
un Herrscher der miıt em. Oberhaupte Ner el1ı-
g10nNsgemeinschaft Dall unterhandeln Das VO  = Christus ME SR
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gespr00h'ene „Hex Su ‘  ego (Joh 18, 31/) SLran ıIn seimem
Stellvertreter wıder. Mag uch nıedrigem Stande CN
Sprossen, bıs dahın NUr eın Jeriıker oder unbe-
aC  eLer Mönch gewesen se1In, mag er auch er physıschen
aCc entbehren, qls Könıg stellt sıch der Bewohner des
Vatikans den Beherrschern dieser Welt VOL un wıird O1
ihnen qals gleichberechtigt aqanerkannt. Des wollen WIT Ns
ireunuen! Aber vergessen. wır nıcht Des Papstes ÖN1g-
LUum ıst eın önıgtum eigener Art ist priıesterliches
‚Önıgtum. Was der Hohepriester 1M en un War,
das . ıst in erhöhtem Maße und 1n weıt vollkommener
Weise der aps 1M Neuen Bunde. Wıe jener trägt auch
cheser der Irn das „Heıilıg dem Herrn“. Er ıSt ge-
albter, urc eın Sakrament 1n eine höhere Sphäre er -

hobener, Gott Sanz geweihter, der rde insofern CN
rückter, geıstlicher Herrscher. Geistlich sıind darum auch
L1M 4i'esen Grunde alle seıne ufgaben und Jele „Omnıs
NAalque pontifex omınıbus assumptus PrLO homminıbus
constituutur 1n 11S, sunt ad Deum“ Hebr D: 1) Wie
dem Hohenpriester des Alten Bundes ıe orge Gottes
Sache In der Welt oblag, iıhm Wiıe jener en auben

Gott wachzuhalten, (s‚ottes Heılıgtum qu{f dem erge
Sıon Lı ÜtCH:; ott Opfer darzubringen, Gottes orn Z

besänftigen, Gottes na herabzurufen, en (Gottesdi:ens
L regeln, Gottes Kechte ZU verteıdigen, Gottes Gebote
zur' Anerkennung bringen, (Gottes räite der Welt
vermitteln, das olk eıner Gottesgemeinschaft HZ U-

bılden,; das Menschliche mit dem (16  ichen verknüpfen e  }  MEn
hatte, daß dıe Schöpfung Q 1139  IC vergöttlicht nd
schließhlich „Gott €es 1n em  «C sSEe1 (1 Kor 15, 26):
auch der Papsthoheprlester. DDas ıst erster nhalt sei nerSendung.

och In einem 9anzZ qnderen Ausmaß und in 1ef
tiefergreifender Weise qls be1i seinem alttestamentlichen
Vorgänger IST -  das be1ı ıhm der all ZUnd 1n en etzten
Tagen wird der Berg des Hauses des Herrn festgegründet
seIm auf dem Gipfel der Berge und erhöht Sse1in ber e
Hügel, und alle Völker Werde1} ıhm stromen. Und viele
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Völker werden hinwallen un sprechen: ommet, Jasset
1ZSs hinaufzıehen ZU11 erge es Herrn un ZU Hause
des (rottes Jakobs, daß 185 SECINE Wege ehre, un daß

auft SeCcCINEN Pfaden wandeln; denn VO  e 10 wiıird das
Geset7z ausgehen und dasWort des Herrn VO Jerusalem.
Dann wiıird dıe Völker iıchten un zwıischen vielen
Natiıonen entscheıden“ (Is 2—4)

Diese Weıssagung sehen päpstlichen Hohen-
prıestertLum ertfüllt Amtierte das qaroniıtische Hohepriester-
fum quf dem erge SI0N, das neutestamentlhliche quf
dem Gipfel el erge denn keine einheıtliche Religions-
gemeinschaft kannn sıch Zahl nd Ausdehnung mıt der
ixatholischen 16551 S1e iıst on en Weltreligionen die
größte! Auf diesem erge thront festgegründet. Sanl  K
das alttestamenthiche Sion mıt dem Tempel nd der heiliıgen

sche, reicht das neutestamentliche keıiıne
Vergänglichkeıit heran Seiner ıhm VO  «} ott verbürgten
Unsterblichkeit bewußt chaut voll unbesiegbarer uhe
quft cdie Stüurme herah die 1111 ale tosen, und quf dıe
ogen, dıe VOIL Wut weıßschäumend SC1INEN Fuß
spülen Wenngleıich auch dıe rde beht und dıe erge 111}
Meere versinken, wenngleıich auch dıe Wasser nd
aufwallen, ‚„„des Stromes Wogendrang rireut cie Gottes-
Sa geheıligt hat der Höchste Wohnung In ihrer
Mıtte WO Gott, Tum wan S1E nımmer“ (Ps 4B,
.0 6)

Auft diesem erge waltet SC1NES erhabenen mties
Wıe Moses quf S1inal steigt Hıs die Wolken hinauf,
dort ott anzubeten mıt ıhm e1INSam Zwiesprache
1alten, VO ım Anregung, TLiıch und u ZUu SC1IHNEN

eilıgen Aufgaben empfangen Wıe einst der Hohe-
prıester Abendmahlsaal hreıtet etenden Hände
iüber alle Völker der Welt Aaus Was der salmıs rileht
„duscıplant montes populo“ (Ps 7A4 3), das sgeh
1er. Kriüllung In die Wolken ragend empfängt das
päpstlıche Hohepriestertum zuerst den Tau göttliıchen
Segens un äßt ıhn hınabströmen qauf die Hügel und 1}
diealer



Von dıiıesem erge AauUus äßt den aut 1 alle Lande
erschallen „Venıite, exultemus Domino“ (Ps Zu
allen Völkern endet SCINE Boten un macht S1PE mıt
dem wahren ott bekannt Was aus em
(Glauben dene1INnen ott ohne das Papsttum geworden!
Dem Venite, exultemus Lügt abher das andere hinzu :
„ Venıite, adoremus et proc1idamus qnte Deum _ et,311

psalmıs jubılemus el  66 (Ps 4) Beschränkte sıch das Hohe-
priestertum sraels quf en einen Tempel Jerusalems,
erbaut das päpstliche durch (Gesandten dem Herrn
Altäre, Tempel, heıliıge Stätten ı der SanzenWelt,
sıert, verschönert. _ den Gottesdienst, vervıielfältigt
kraft SCINeEer Vollmacht das eucharistische pfer nd he-
stimmt est- und Gebetszeıten 111 wunderbarer olge
IJnd SCIN Ruf verha N1ıC ungehör Mit dem Hohen-
prıester auf Roms Höhen rheben ununterbrochenem
Kreislauf Hunderttausende ONn Priestern, Mönchen nd
Nonnen iıhren Lobgesang, stehen Hunderttausende on

gewehihten j1enern mıt ‚erhobener Patene und erhobenem
<elche Altare, ott das PEr des Preises bringen.
An S16 schhließt sıch zugleich miıtbetend und mitopfernd
dıe Gesamtheit der. Gläubigen SO erhält die
papstverbundene Christenheit den harakter e11les „SCHNU
electum“ „gCHNS sancta“ „regale sacerdotium “
(1 etrD 9) DerHohepriester Roms mıt SECINEN lesen
gefolge hbezeugt sıch als der srößte etier der Welt, als
der größte Opferer der Welt nd Anbheter (Grottes

NM  en dieser Krdenstaub versinkenden Welt
stellt mıt SCINETr Gemeinde eın Abbild ı himmlischen
Gemeinschaft dar, die der er VON Patmos (ı9ttes
Ihron geschar sah, die, Harfenschlagend un goldeneRauchschalen mıt Weihrauch opfernd, ott preist. ılge
das päpstliche Hohepriestertum aus der Welt, welche
nsumme.on ebet, Gotteslob un Preıs wuürde iehlen!
Welche Odediese. Welt ertüllen ! Nun ber mMag noch
1e]1 uns den Nıederungen entsteigen, eroch steigen
duftende Weihrauchwolken Zu ott OT'; un mOogen
uch noch viele Lästerstimmen erschallen, heilıgend über-
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tOnt diesen Sturm der dem weltumfassenden Hohen-
priıestertLume der ırche entsprossene autere Chor des
(1hbetes

Wiıe aber S10N das (r‚esetz und das Wort
(rottes VON Jerusalem auch äaßt as päpstliche Hohe-
prıesterLum OI SE1INEN hohen erge AUuUS SC1INE Stimme
erschallen, das Wort (Gottes 111 qalle an Lragen nd
alle Völker der ıl  Z anze scharen Uner-
schütterlie SC1INEIN estande, unerschütterlich uch 111

SCINET re erweıst CS sıch on SCIHHNETLr Höhe aUS als
siıcherste Schutzburg der göttlıchen Wahrheıt und Rechte
und stellt siıch andrängenden Irrtüuümern mıt Felsenhärte
entgegen Von da auch endet die Gotteskämpfer Z11
Streıite AUS, ermutı dıe schwankenden Schlachtreihen,
hefeuert dıe ermuüdenden reıtel dieser höhen
Warte 4aus beobachtet mıt Scharfifblick das (ze-
ummel der Welt, as 11185 Hüfthorn hel rohenden
efahren, gıbt Rıchtlinien TUr gedeihliches Wırken,
schlägt Brücken zwıschen entzweiıten Völkern, äßt
die Gotteskräfte hıiınahbrıinnen 111 die Herzen, heilısgt dıe
Seelen, erhbaut Heimstätten TUr das FKlend jeder
nımmt Armut un ot ] Hut schleudert her
uch Blıtzstrahle des Bannes Unwürdıgen und SCICIL

selbst Önıge der entgegen Von 1e€ etragen,
erweıst sıch SC111 Herrschertum doch straffer Eiunheıt
zusammengefaßt VO Mut efehlen, voll Unbeugsam-
keıt egenüber jeder illkür, jedem Fälschungsversuch
der ehre, jedem Nıedergang der Sıtten Wiıe der erste
etier un Opfterer der Welt ist auch der sicherste Hort
göttlıchen Wortes, der entschıedenste Anwailt göttlichen
KRechtes, göttlıchen (sehbotes un göttlıcher OÖrdnung de1
Sıtten eln Bergesgipfel fest nd STAr herausragend
AaUs dem drunten wogenden echsel subjektiver VeETrSgaNg-
lıcher Meınungen nd Zeitströmungen Wäre dieser Berg
des Papsttums nıcht en selhbst Andersgläubıige

gestanden WaTe das >> Christentum längst
versunken S1e sprachen echt! Daß das Christentum A1C:
innerliıch ertiel da ß s n1cC em CGäsaropapısmus elt-
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hicher Herrscher unterlag, daß als hochgeachtete ac
eute inmıtten der Welt dasteht dem Hohenpriestertum
quf dem S10n haben WIT ZUuU verdanken!

Nur VOIN dem Amt des päpstlichen Hohenpriestertums
hısher dıe ede aher SLE HE uch DETSOTL-

Hicher LO hoch rhaben der Welt da
WI1! eINISE dunkle (zestalten Heiligtume he-
klagen, abher Was hesacen dAiese WENISECN gegenübeıl der
langen Reihe durch iugend 10C ausgezeichneter Jrägeı
der Tiara! e ersten dreißıig Varen Äärtyrer. elche
ynastıe iat 111 solcher Weise en Reigen ihrer Ahnen
eröffnet! Achtundachtzig. Heıilıge und s1iehen Selige, E1 -

glänzen Verlauft auf eLr Hohenpriesterthro'n_
e  — als C111 Drittel aller erstieg also en Gipfel der Heilıg-
keıt! Wo 1sS%. das he1 ırgend Gemeinschaft heı rgend
£kCINEIN Orden der Fall? n wıievıel Kämpfen, Mühen
un 1ier fIür Gott, 1e Z.Uu den Mitmenschen, pier-
ge1ls und Frömmigkeıt gıbt das (;esamtleben der weıtaus
meısten achfolser Petri Kunde! Mag uch eINISEN.

1111Mitghedern SCIHG hohe uilgabe VETr9ESSCN haben
DANZCN 1e€ sıch das päpstlıche Hohepriestertum STLELTS
bewußt daß en göttlichen Hohenpriester nachzu-
ahmen und Fußstapfen zZU Tolgen habe Und der
Aufgabe wurde quch serecht Nur FA oft ward die T1ıara
ZUL Dornenkrone, dertr Purpur ZU Spottmantel, der aps
palast E1INENIN ethsemane, das mts!eben Z

E€1INEINN verborgenen Golgothaopfer; bher mutig machte e1n

päpstlıcher Hoherpriester nach em andern mıt Dornen-
krone un Kreuz sıch auf, dem göttlıchen Meıster ZU

folgen. Könnten alle rte reden, dıie Je Christiı elilver-
treter bargen, dıe erker Jerusalems un die unter-
ırdiıschen Verhiese Roms, dıe Katakomben nd arter-
plätze, dıe Inseln der Verbannung nd die Gefängnisse _
Kuropas nıcht mınder ber auch die täglıchen Arbeıts-
ZIIMINENT, oh S16 WI1e anfangs 111 einfachen Wohnungen
oder WIeEe später 111 alasten gelegen Warell VONN wieviel.
Seelennöten, Ratlosigkeiten; STl VergosSschemM er  Uut;
C1INSamhı durchkämpften und durchlittenen Nächten aber



uch VO wievıel heldenmütiger Selbstüberwindung und
Ausdauer, VON wievıel Gottvertrauen und Starkmut
wußten S16 erzählen! ast och jeder Jräger der Tıara
ward hineingezogen _ ampT, edrängnis, oft üuber-
menschliche Wiıderstände und Leıden, ber jedeı hielt.

ne hoch, un ntLel S16 SCINEN wvelken Händen.,
nahm e1iInNn anderer S1Ee au{f un trug S16 weıter durch Sturm
und rang elches Herrschergeschlecht bewı1es, VEeI-

folgt, J€ solch ungebrochenen u brachte solche pfer
1Ur die ıhm anvertraute Sache und erde! In qallem sıch
erweisend „als Diener Gottes AL sroße Geduld 111

Drangsalen, oten und 111 Ängsten he1l Schlägen 111

Kerkern un Au{fständen Mühen, Nachtwachen nd
Fasten uUrc eiınhNel und Erkenntnis, AD ‚angmu
und Güte; durch den eiligen (reist durch auirichtige
1€e he1 Ehre und Schmach he] Schmähung un
Loh tur etrüger gehalten und doch wahrha unbekannt
uınd doch wohlbekannt dem Tode nahe, un sıehe W.11°
en gezüchtig und doch nicht getötet betrübht dockh
ILMEF iröhlich, 1n Dürftigkeit un doch viele bereichernd“

Kor 6, 4—’ ö—10) In allem zeıigt sıch Roms oON€eES-
prıestertum anderen Mächten überlegen. Es ist der Tat
qut den Gipfel er erge erNhohn

Und Was UNSeEeFe Begeisterung noch erhöhen muß(3:
bıldet och den Anzıehungspunkt der Völker nd
biıetet iıhnen es das, dessen S1€e eute sechr bedürfen:

(xottsuchen der Zeıt en eiINeN wahren ott mıt
erhabenen Kult der Unsicherheir un Zerfahrenheit

testen andor qui Felsengrund gebaut; Wiırr-
und Widerspruch der Meinungen CIHeE einheıitliche,

sıiıchere re 111 deı Verschwommenheit und Charakter-
Josıgkeıt e1nNe unerschütterliche JI reue Gottes Wort und
GebOE der schwächlhlichen Nachgiebigkeit un A

e1iINE unbeugsame Festigkeit gegenüber allen VEeI-
derblichen Modeströmungen der Zeıt; dem Subjektivis-
INUS un Individualismus eiINe este,en Einzellaunen
entrückte objektive Welt- un Heilsordnung; 111 der IFT
Llichen Nmac un Krankheit Quellen übernatürhlicher



Kräfte; I1l der allgemeinenZersplitterung einevölke
einı1gende Macht;: der alle Ordnung zerstörenden Unbot
mäßigkeit e1INe Autorität, die noch den Mut hat, he-
fehlen: un die Kraft besitzt, sıch Achtung und Gefolg-
schaftt verschaffen: dem es beherrschenden Dies-
seitsgeist eln Prophetentum, das auUus Weltsinn und Sund
herausruft nd dıe Sternenwelt des Ewigen Gedanken
der Menschheit wachhält; 111 der weıt verbreiteten Ver-
ommenheit e1Lin Priestertum, das opfert, sühnt, Gottes
orn besänftigt, Heılskräfte herabruft und ununterbrochen
daran arbeitet, ott e1INn iıhm genehmes olk darzustellen.

An alles das werden WIL eım Jubiläum uUunNns

Papstes erinnert. Bietet SC11H est uUnNns allen N1IC. nla
A hoher Freude?

Von der Institution 1LUF sprach ıch bisher, reden WITr

Jetz auch VO SCINEIN jetzıgen I räger! Würdıg reiht sich
11NSeEeTr JTeLZ regıerender Hohepriester SECINEN Vorgängern
<& Der Pıus ist Priesterpapst. In priesterlichen, ecCch
apostolischen Arbeıten verfloß SECINeE erste Zeit ı Schatten
des Mailänder Domes..Zeuge dafür ist unter vielem andern
auch die orge, mıiıt der als JUNger Seelsorger 1e ] der

zerstreut und verwalst. lebenden Deutschen -
mnelte un betreute: Zeuge dafür sınd che vielen apostoli-
schen Arbeiten, dıe er später neben SEe1INeT Tätigkeitals
bliothekar her och verrichteLe In vollster RBlüte
erschıen dieser Priestergeist ber be1 der Erhebung Qauf
den hö6öcehsten T’hron der Kirche. JleKundschreiben, dı
Pıus XI erleß, sınd VO  — ıhm eingegeben. Von echtem
Priestergeist zeugten uch e Einsetzung des Önigs
festes Christi, dıe Erhöhung des Herz-Jesu-Festes, die
vielen Heilig-und Seligsprechungen, die Bemühungen um

Lıturgie un Exerzitien ZUFr Rettung un Heiligung. der
Seelen, u  = die Kückführung der oriıentalischen Christen,
um die Ausbreitung des Christentums I4 en qußer-
europäischen Ländern, dıe Weltmissionen, 198881 dıe
Förderung der kirchlichen Wissenschafrt, den Frieden
Kuropas. Nehmen WIT azu dıe vielen Institute und Neu-
einrichtungen, dıe den Jahren getrofien.
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wurden! Allein apostolische Präfekturen 57 Bıstumer,
Erzbistumer! abemus Pontificem! im elften Pıus

erstand: u1lSs C111 priesterlicher, tatkräftiger, weitblickender
aps Und der 1G wankt und nıcht bangt 1)Das

bezeugen SEINE TOTteStTe SCHgEN cdıe mex1ikanıschen Kırchen-
verfolger das SEINE unbeugsamen er SCdıe
Actıon frNCAalLSs das Festigkeıt gegenüber Föent=
gleisungen des Duce 1111 Lande Beım elften Pıus
sınd geborgen!

Besondere Freude muß 111 noch auslösen, daß
Pontifikat auch nach außen hın herrlichen Kr-

folgen gekrönt wurde. Seit em unheilvollen. Ddep-
tember 1870. da dıe Pıemontesen durch die Bresche der
or Pıa ]111 die heılıge Stadt eINZOSEN nd aps Pıus
das osroße Bronzetor Vatıkan schloß nd sich dahıinter
verbarg, da jahrzehntelang 1 ıberalısmus nd ogentLum
das eld behaupteten,; WAaTell gewohnt, ıe Päpste
ur als Gefangene, dıe ırche 11LUL en Mächten m1(-
achtet und seknechtet sehen. Nun ber ward Frieden
geschlossen. I)as Bronzetor öffnet sich unter dem elaute
aller Glocken der Ewigen Wie einst Petrus A4auUus

Kerkerwänden VOIL Engel geführt, schreıtet SC11I1 ach-
folger. heute hbefreıt A4aUS$S Gefängn1s hervor. Wıeder
einmal ward alle aC der Finsternis zuschanden: wıeder
einmal wurde das or wahr: Eit portae inferı ON PLFAC-
valebunt qadversus eam! Der Totgeglauhbte iıst wıeder. da
nd herrscht Und WI1IE dıe verschıedensten Konkoerdate
ZEISCNH, echnet wıeder mıt SC1IT TO Morgenluft
weht nach langer. N Glückverheißend begınnt el

QEU lag Des sınd Miterleber Strahlende orgen-
röte vergoldet en renta des eitten Pıus: TDDarum
schlagen freudig uUuNSeTe Herzen. nd entringt siıch ıhnen

Eyuvıva Pıo X Amıt Jubelbrausen


